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Vorwort zur 11. Auflage

In den elf Jahren seit der ersten Auflage dieses Buches hat 
sich im Bereich Schule viel verändert: Inklusion, differen-
zierte Förderung von Schülern, umfangreichere Schulein-
gangsuntersuchungen, Vorverlegung des Einschulungster-
mins in vielen Bundesländern etc.
Geblieben ist das Phänomen der Verwöhnung: Aus Angst, 
oder weil es schneller geht, werden Kinder angezogen, wird 
ihnen das Brot geschmiert und das Geschirr weggeräumt. 
Damit ist nie die Absicht verbunden, dem Kind wichtige 
Lernerfahrungen vorzuenthalten. Den meisten Eltern ist 
nicht bewusst, was ihrem Kind dadurch an Selbstständig-
keit, Selbstbewusstsein und Förderung entgeht.
Eine Untersuchung aus den USA zeigte, dass die Einbe-
ziehung von Kindern in Alltagstätigkeiten mit drei bis vier 
Jahren der wichtigste Faktor ist, um den Schul- und Kar-
riereerfolg mit Mitte 20 vorherzusagen. 
Das in diesem Buch vorgestellte FamilienErgo-Programm 
zur Schulvorbereitung bleibt also aktuell. FamilienErgo 
ist inzwischen das am häufigsten von Kinderärzten emp-
fohlene Programm zur Förderung von Vorschulkindern. 
Dennoch bleibt viel zu tun, um die gute Nachricht zu 
allen Eltern zu tragen: Eltern haben viele Kompetenzen, 
um ihrem Kind den Start in die Schule zu erleichtern. Das 
kostet kaum Zeit und kein Geld und es bringt Eltern und 
Kindern gute gemeinsame Erfahrungen. 
Schön, dass Sie dieses Buch in Händen halten. Ich wünsche 
Ihnen und Ihren Kindern viel Freude mit FamilienErgo!

Oldenburg, im Januar 2019� Dr. Rupert Dernick
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Einleitung

Dieses Buch ist für alle geschrieben, die Kindern einen 
guten Schulstart ermöglichen möchten. Also vor allem für 
Eltern, aber auch für alle, die Vorschulkinder begleiten 
und fördern. Aus vielen Gesprächen im Rahmen meiner 
kinderärztlichen Sprechstunde weiß ich, wie wichtig das 
Thema »Gelungener Schulstart« für Eltern und Kinder 
ist. Andererseits erlebe ich auch, wie Förderbemühungen 
daran scheitern, dass sie Zeit und Geld kosten oder vor 
Ort nicht verfügbar sind.
In diesem Buch stelle ich Ihnen die FamilienErgo®-Methode 
der Schulvorbereitung vor. FamilienErgo
•	 passt in jeden Alltag (auch in den 

alleinerziehender und/oder be-
rufstätiger Eltern),

•	 kostet nichts,
•	 vermittelt viele Einzelfähigkeiten 

und
•	 lässt das Kind als Ganzes in seiner 

Persönlichkeit reifen und verleiht 
ihm Selbstbewusstsein und Souveränität.

FamilienErgo bedeutet Förderung, indem Kinder in Alltags-
tätigkeiten einbezogen werden: Einkaufen, Essen zubereiten, 
Telefonieren etc. Dieses Konzept habe ich aus folgenden 
Erfahrungen und Erkenntnissen entwickelt:

•	 (Fast) alle Eltern wünschen ihrem Kind einen erfolgreichen 
Schulstart und sind bereit, ihr Kind bei den Vorbereitungen 
zu unterstützen.


